

















Sollte Ihnen der Newsletter 
weitergeleitet worden sein und Sie 
möchten ihn nun selbst beziehen, 














Das Gleichstellungsbüro der Johann Wolfang 
Goethe-Universität erklärt hiermit 
ausdrücklich, dass zum 
Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen 
Inhalte auf verlinkten Seiten erkennbar waren. 
Trotz sorgfältiger 
inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine 
Haftung für die Inhalte externer Links. 
Ausschließlich deren Betreiber verantworten 
den Inhalt externer Seiten. Das 
Gleichstellungsbüro übernimmt keinerlei 
Gewähr für die Aktualität, Korrektheit, 
Vollständigkeit oder Qualität der 
bereitgestellten Informationen. Jede 
Verwendung der Inhalte dieser Webseiten ist 





2. Programme & Stipendien 
 
3. Literatur, Newsletter & 
Broschüren 
 








                     
 
 


























































In der Regel ist eine Anmeldung erforderlich, 




Weiterqualifizierung und Trainings: 
 
Freitag, 08. April 2011, 09:00 – 16:00 Uhr 
Entspannt besser sehen 
Dr. Annette Hüser 
Zielgruppe: Alle Mitarbeiterinnen 
Ort: K III, Sozialzentrum, Campus Bockenheim 
 
Mittwoch, 11.Mai 2011, 13:00 - 17:00 Uhr 
Herausforderung Pflege. 
Kompetenztraining für pflegende 
MitarbeiterInnen zur besseren 
Vereinbarkeit von Beruf und Pflege 
3. Praktische Hilfen im Pflegealltag 
Familien−Service in Zusammenarbeit mit dem 
Personalrat  
Stefanie Steinfeld 
Zielgruppe: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Ort: Raum K III, Sozialzentrum, Campus 
Bockenheim 
 
Donnerstag, 12. Mai 2011, 10:00 - 16:00 Uhr 
Abenteuer Uni und Familie − 
Zeitmanagement für studierende Eltern 
Cordula Nussbaum 
Zielgruppe: Studierende mit Kind 
Ort: Eisenhower−Raum 1.314, Campus Westend 
 
Freitag, 13. Mai 2011, 10:00 - 18:00 Uhr 
Arbeitsorganisation einer Professur 
Dr. Margarete Hubrath, uni-support 
Zielgruppe: Juniorprofessorinnen und 
Professorinnen 
Ort: Eisenhower−Raum 1.314, Campus Westend 
 
 
Montag, 16. Mai 2011, 10:00 - 18:00 Uhr, 
und Dienstag, 17. Mai 2011, 10:00 - 18:00 Uhr. 
Klar und kompetent: Wissenschaftliche 
Präsentation für Doktorandinnen der 
Geistes- und Sozialwissenschaften 
Dr. Katja Wagner-Westerhausen und Sabine 
Scheerer, impulsplus 
Zielgruppe: Doktorandinnen der Geistes- und 
Sozialwissenschaften 
Ort: Raum K III, Sozialzentrum, Campus 
Bockenheim 
 
Donnerstag, 19. Mai 2011, 09:00 - 17:00 Uhr 
„Souverän bleiben – auch in schwierigen 
Gesprächen“ 
Gabi Brede, dreineun 
Zielgruppe: Administrativ-technische 
Mitarbeiterinnen 
Ort: Raum 604, Sozialzentrum, 6. OG, Campus 
Bockenheim 
 
Donnerstag, 26. Mai 2011, 09:00 - 14:00 Uhr 
„Surfst Du noch oder tagst* Du schon? 
Was Sie über die Web 2.0-Revolution 
wissen sollten!“ 
Michaela D. Brauburger 
Zielgruppe: Administrativ-technische 
Mitarbeiterinnen, Internetnutzerinnen mit 
einfachen Surferfahrungen 
Ort: Gräfstraße 38, Raum 02 
 
Freitag, 27. Mai 2011, 10:00 – 18:00 Uhr 
Geschickt im Umgang mit Medien - 
Journalistische Schreibwerkstatt 
In Zusammenarbeit mit der Abteilung Marketing 
und Kommunikation der Goethe−Universität 
Uschi Heidel und Dr. Isabell Lisberg-Haag, Trio 
Medien Bonn/Berlin; Dr. Olaf Kaltenborn, 








                     
 
 


















































Zielgruppe: Im Wissenschaftsmanagement 
beschäftigte Mitarbeiterinnen 
Ort: Jügelhaus 32 B, Campus Bockenheim 
Mittwoch, 01. Juni 2011, 10:00 - 18:00 Uhr 
Zielgerichtet bewerben  
Matthias Merkelbach, impulsplus 
Zielgruppe:  Absolventinnen, Doktorandinnen 
Ort: Jügelhaus 6 C, Campus Bockenheim 
 
Freitag, 17. Juni 2011, 10:00 – 18:00 Uhr 




Dr. Eva Blome und Dr. Sandra Smykalla, 
gleichstellung concret 
Zielgruppe: Fachbereichs-Frauenbeauftragte und 
Frauenrätinnen, interessierte Frauen 
Ort: Raum RuW 3.201, Campus Westend 
 
Donnerstag, 25. August 2011, 10:00 - 18:00 Uhr 
Einzelberatung: „Das eigene 
Drittmittelvorhaben im Spiegel“ 
In Zusammenarbeit mit der Stabsstelle 
Berufungen und Forschung der 
Goethe−Universität 
Dr. Beate Scholz - SCHOLZ – consulting training 
coaching 
Zielgruppe: Teilnehmerinnen der Seminare 
"Karriereentwicklung durch Forschungs-
förderung" am 20. oder 21.01.2011, sowie 
Postdoktorandinnen, die Drittmittel-Anträge 
vorbereiten.  
Ort: Jügelhaus 32 B, Campus Bockenheim 
Achtung: Teilnehmerinnenzahl begrenzt, 








Für alle Mitarbeiterinnen  
Max. Teilnehmerinnenzahl: je Gruppe 12 
Teilnehmerinnen 
Wöchentlich, donnerstags 08:30 - 09:30 Uhr 
und 09:30 - 10:30 Uhr (für zwei Gruppen) 
Beginn 14.4.2011, letzter Termin 30.6.2011 




Prüfungsängste Woher kommen sie und 
wie gehe ich damit um?  
Gruppenanalytische Gesprächsrunde Dr. Angela 
Moré  - Sozialpsychologin für 
Examenskandidatinnen und Doktorandinnen  
Aufnahme in die laufende Gruppe nach 
Voranmeldung möglich!  
dr.more@winnicott-institut.de  
14-tägig freitags, Termine und Ort der 




Arbeitskreis: Arbeitsgruppe „Sonstige“ 
Koordinatorin: Kristina Güntsch 





Beginn: Donnerstag, 28. April 2011, 09:30 - 
11:00 Uhr 






Do. 15.März 2011, 12.00 ct – 14.00 Uhr,  
Sitzung der Fachbereichs-
Frauenbeauftragten 
Senatssitzungssaal, Juridicum, 10. OG, 
Campus Bockenheim.  
 
 
Veranstaltungen der Fachbereiche 
und anderer Einrichtungen der 
Goethe-Universität: 
 
14. April 2011 
Girls‘ Day an den naturwissenschaftlichen 
Fachbereichen (FB 11-14) 
Informationen zur bundesweiten Veranstaltung: 
http://www.girls-day.de 
Anfragen zur Durchführung und Koordination 
an der Goethe-Universität leitet das 
Gleichstellungsbüro gerne an die jeweils 










                     
 
 


















































21. Mai 2011, 18-21 Uhr  
Judith Butler und Gayatri Chakravorty 
Spivak im Gespräch mit Nikita Dhawan  
und María do Mar Castro Varela:  
What is Critique? 
Exzellenzcluster "Die Herausbildung normativer 
Ordnungen" Frankfurt Research Center for 
Postcolonial Studies  
Goethe-Universität Frankfurt am Main 






16. - 18. Juni 2011 
International Graduate Conference: 
Colonial Legacies, Postcolonial 
Contestations: Decolonizing the Social 
Sciences  and the Humanities. 
Frankfurt  Research Center for Postcolonial 
Studies - Cluster of Excellence “The Formation 
of Normative Orders Goethe-University 
Frankfurt 








23. Januar bis 27. März 2011  
Fotoausstellung "Frauen, die forschen"     





27. Februar 2011   
Arbeitsteilung und Geschlechterrollen in 
frühen Gesellschaften"  
Ort: Archäologisches Museum Frankfurt 
Führung mit Dr. Rudolf Gerharz. 
06. März 2011, 23.30 Uhr 
Buchpremiere „Living Dolls” - Warum 
junge Frauen lieber schön als schlau sein 
wollen 
Natasha Walter im Gespräch mit Margarete von 







23. März 2011, 9.30 bis 16.30 Uhr 
Workshop "Frauen in Führungspositionen - 
Strategien und Konzepte"  
Hessische Landeszentrale für politische Bildung, 
Wiesbaden - In Zusammenarbeit mit der 
Vereinigung hessischer Frauenbeauftragter e.V. 







24. - 26. März 2011  
Access - Women in Technology 
Career Event für Diplomandinnen und  
Doktorandinnen  
Ort:  Niedernhausen bei Wiesbaden 
http://www.access.de/events/details/1093/Wom
en-in-Technology 
 04. April 2011, 10 bis 17:30 Uhr 
Gender Jour-Fixe: Gleichstellungs-
management als Erfolgsfaktor       
 Hessische Landeszentrale für politische Bildung, 
Wiesbaden - In Zusammenarbeit mit der 
Vereinigung hessischer Frauenbeauftragter e.V. 





 8. - 10. April 2011  
Frauen in Bewegung Kampfkunstfestival, 
Frankfurt  
 Für alle Frauen mit Kampfkunsterfahrung 
(Anfängerinnen und Fortgeschrittene) 
www.fib-ev.com 
 
29. - 30. April 2011    
Emanzipation: Verwicklungen, 
Verwerfungen, Verwandlungen  Tagung 
zum 10jährigen Jubiläum des Zentrums für 
Gender Studies Marburg.  










                     
 
 


















































6. – 8. Mai 2011 
Bundesweite Tagung: „37. Feministischer 
Juristinnentag“  
Fachhochschule Frankfurt am Main 
http://www.feministischer-juristinnentag.de 
 
23. bis 26. Juni 2011  
Maediale2011  Frankfurt am Main 
Dreitägiges, vielseitiges Programm mit 120 
Workshops in den Bereichen Sport und 
Bewegung, sowie kulturelle Angebote mit 
Musik, Tanz und Party. 
Für Mädchen und junge Frauen aus ganz 




24. Juni 2011 
Tagung "Mehr Männer in die Soziale 
Arbeit!? Kontroversen, Konflikte, 
Konkurrenzen"     
gFFZ-Arbeitskonferenz für Hochschulen in 
Kooperation mit dem Arbeitskreis 
„Geschlechterverhältnisse in der Sozialen 
Arbeit“ des Fachbereichtages Soziale Arbeit 
(FBTS) 
Ort: Fachhochschule Frankfurt am Main 
http://www.gffz.de/ 
Veranstaltungen rund um den 
Internationalen Frauentag am 8. März 2011  
 
03. März 2011 
Ausstellungseröffnung "Die Hälfte des 
Himmels - 99 Frauen und Du"  
 Evangelisches Frauenbegegnungszentrum in 
Kooperation mit dem Frauenreferat Frankfurt,  
Nähert sich dem Thema Frauen und Gewalt auf 
ungewohnte Weise.  
Ort: Evangelisches Frauenbegegnungszentrum 





10. März 2011, 19:00 Uhr  
Frauen, Frieden, Sicherheit - Vom Zorn zur 
Leidenschaft 
Diskussionsabend zur UN Resolution 1325 






11. März 2011, 18:00 Uhr  
Polizeiruf 110: Was passiert, wenn ich im 
Notfall anrufe?  
ExpertInnen der Polizei und aus 
Frauenprojekten berichten 
Ort: Evangelisches Frauenbegegnungszentrum 
 
7. bis 10. März 2011  
Veranstaltungsreihe „Eine Woche für Sie“ 
im Rahmen des Internationalen 
Frauentages  




8. März 2011, 17:00 Uhr  
Frauendemonstration  
Ort: Von der Hauptwache zum DGB Haus 
Infos und weitere Veranstaltungen der DGB-





Veranstaltungen (inter-)national:  
 
1. März 2011 11:00-17:00 Uhr  
Wissenschaftlerinnen auf dem Weg zur 
Professur 
Deutscher Hochschulverband 
Ort: Wissenschaftszentrum Bonn 
Achtung: Termin bereits ausgebucht! Eintrag in 





07. bis 08. März  2011  
1. Deutsche Informatikerinnentagung – 
DITA 2011   












                     
 
 


















































7. bis 9. März 2011 
"Geschlecht" in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften: vom Ertrag einer 
umstrittenen Kategorie - Interdisziplinäre 
Tagung im Rahmen des 625-jährigen 
Jubiläums der Ruprecht-Karls-Universität 
Heidelberg 






08.  bis 10. März .2011  
6th European Symposium on Gender & ICT 
- Feminist Interventions in Theories and 
Practices  




08. März 2011    
Gleichstellungsprojekte an nordrhein-
westfälischen Hochschulen - 100 Jahre 
Internationaler Frauentag  
Koordinations- und Forschungsstelle Netzwerk 
Frauen- und Geschlechterforschung NRW 





11. - 12. März 2011 
»Geschlecht wird immer mitgedacht...« 
Differenzen – Diversity – Heterogenität in 
erziehungswissenschaftlichen Diskursen. 
Jahrestagung 2011 der Sektion Frauen- und 
Geschlechterforschung in der DGfE 
Veranstalterinnen: Dr. Michaela Harmeier, Prof. 
Dr. Elke Kleinau, Prof. Dr. Vera Moser, Prof. Dr. 
Barbara Rendtorff 





12. März 2011, 10 – 17:30 Uhr  
Hochschultagung "Vorausschauen. Neue 
Leitbilder für die Hochschulen"  
Eine Veranstaltung der Bundestagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  





17. - 18. März 2011    
International Conference: Going global? 
(Highly) skilled migrants and societal 
participation   
Organised by the research network „The labour 
market integration of highly skilled migrant 
women“, Humboldt-Universität zu Berlin, 
RWTH Aachen University and Hamburg 
University of Technology.  





1. April 2011, 11.00 - 17.30 Uhr 
Positive Action – Mit positiven Maßnahmen 
Barrieren abbauen, Chancengleichheit und 
Vielfalt fördern. 
Fachtagung der Heinrich-Böll-Stiftung. 





Ab März 2011 
Von Antidiskriminierung zu Managing 
Gender and Diversity - Ein Green Campus-
Workshop mit Sandra Lewalter (HU Berlin)und 
Andreas Merx (idm/Pro Diversity) 






7. April 2011, 18.15 – 21.00 Uhr 
Öffentlicher Doppelvortrag: Affects –Public 
Feelings and the Politics of 
Emotions 
Ann Cvetkovich, University of Texas/Austin 









                     
 
 
























































19.- 20. Mai 
Tagung „Rough girls? Körperkonstruktionen 
und kulturelle Praktiken im Frauenfußball 






29. - 30. Juni 2011 
Vielfalt an Hochschulen managen: Für eine 
Kultur der Verschiedenheit 
Projekt „Ungleich besser" - Stifterverband und 















                     
 
 






















































Programme & Stipendien des 
Gleichstellungsbüros: 
 
Ausschreibung der Kleinen Genderprojekte 
und des PostDoc-Stipendiums „Gender & 
Diversity“  
 Einsendeschluss 30. Juni 2011, 
Ansprechpartnerin: Kathrin Prassel (bis 30.04), 







Programme & Stipendien der 





Am 20. März 2011 endet die Bewerbungsfrist für 
2 Stipendien für Doktorandinnen mit einer 
Mit-Betreuung an der Universität Tel-Aviv 








Für verschiedene interne Preise ist die 
Bewerbungsfrist im Februar und März; eine 








Programme & Stipendien regional: 
 
Mentoringprojekt MIGMENTO 
Bewerbungsfrist für Mentees (Studienein-
steigerInnen mit Migrationshintergrund) wurde 
verlängert! 
MIGMENTO ist ein Kooperationsprojekt des 
Fachbereichs 3 (Gesellschaftswissenschaften), 
Soziologie mit dem Schwerpunkt „Frauen und 
Geschlechterforschung“, Frau Prof. Dr. Helma 
Lutz und Dr. des. Minna-Kristiina Ruokonen-
Engler, sowie des Gleichstellungsbüros der 
Goethe-Universität, Dr. Anja Wolde und Dr. 
Astrid Franzke. 
 
Ziel ist die Förderung von Studien-





MentorinnenNetzwerk für Frauen in 
Naturwissenschaft und Technik  
Berufserfahrene Frauen mit MINT-Abschlüssen 
als Mentorinnen für 2011 gesucht 
Mentorinnen beraten „ihre“ Studentin oder 
Doktorandin (Mentee) in Fragen rund um 
Studienabschluss, Berufseinstieg und 
Karriereplanung.  
Sie gewähren praxisnahe Einblicke in ihren 
Arbeitsalltag, geben Erfahrungen weiter und 
führen in berufliche Netzwerke ein. Dafür 
profitieren sie von der Arbeit mit ihrer Mentee 
in ihren eigenen Beratungs- und 
Führungskompetenzen, können an 
interessanten Workshops teilnehmen und sich 
mit vielen anderen Frauen aus 
Naturwissenschaft und Technik vernetzen. 
Werden Sie Teil eines hessenweiten Netzwerkes 













                     
 
 


















































Programme & Stipendien 
(inter-)national: 
 
Heinrich J. Klein Förderstiftung: 
Stipendien für Auslandsaufenthalte für 
Studierende 
Bewerben können sich deutsche 
Studenten/innen, die im 2. Halbjahr 2011 oder 
Anfang 2012 für wissenschaftliche Aufenthalte 
ins Ausland gehen werden. 







Ausschreibung für den Elisabeth-Selbert-
Preis 2011  
Bewerbungsschluss: 08. März 2011 
Mit dem Elisabeth-Selbert-Preis würdigt das 
Land Hessen seit 1983 herausragende 
Leistungen zur Verwirklichung von 





Wissenschaftlerinnen mit Kindern 
 
Das deutsche Programm richtet sich an 
herausragend qualifizierte, in Deutschland tätige 
Doktorandinnen mit Kindern. Gefördert werden 
Bewerberinnen aus den experimentellen 
Naturwissenschaften. 
 
Bewerbungsschluss: jeweils der 31. Dezember 
eines Kalenderjahres 
 




Bertha Benz-Preis 2011  
Für die ausgezeichnete Promotion einer jungen 
Ingenieurin der Daimler und Benz Stiftung; 
Nominierungen für den mit 10.000€ dotierten 
Preis nimmt die Stiftung  
 







Förderprogramm für gemeinsame deutsch-
französische Forschungsprojekte in den 
Geistes- und Sozialwissenschaften, 
einschließlich einer besonderen Förderlinie für 
Postdoktoranden und Postdoktorandinnen, der 
DFG und der Agence Nationale de la Recherche; 
 
Ausschreibungsfrist: 17. Januar – 15. April 2001 
 







Anneliese Maier-Forschungspreis - Erste 
Ausschreibung des Preises der Humboldt-
Stiftung für bereits international anerkannte 
ausländische WissenschaftlerInnen aus allen 
Bereichen der Geistes- und 
Sozialwissenschaften. 
Hiermit verbunden ist ein Preisgeld in Höhe von 
bis zu 250.000 Euro, aus dem über einen 
Zeitraum von 5 Jahren 
Forschungskooperationen mit Fachkollegen in 
Deutschland finanziert werden können. 
 
Nominierungsberechtigt sind alle 
WissenschaftlerInnen an einer Universität oder 
Forschungseinrichtung in Deutschland. 
 













                     
 
 


























































AGG-Urteil: Entschädigung trotz beseitigter 
Altersdiskriminierung In: 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes: 
„Ausgewählte Entscheidungen deutscher Gerichte 
zum Antidiskriminierungsrecht“ S. 32  







"Positive Maßnahmen zur Verhinderung 
oder zum Ausgleich bestehender Nachteile 
im Sinne des § 5 AGG" Expertise von 
Alexander Klose und Andreas Merx  im Auftrag 









Sarrazins Thesen auf dem Prüfstand – Ein 
empirischer Gegenentwurf zu Thilo 
Sarrazins Thesen zu Muslimen in 
Deutschland.  
Eine Publikation von Naika Foroutan (Hrsg., 
Korinna Schäfer, Coskun Canan , Benjamin 
Schwarze 






Studie: „Leading across borders: 
inclusive thinking in an interconnected 
world“  
Rama Ramaswami (Lead Writer), Andrea 
Mackiewicz, 21st Century Workforce series, 
Ernst & Young  







Neue Beiträge zu Diversity im 
Hochschulwesen: 
 
Klammer, Ute/Matuko, Bartholomäus 
J. (2010): Diversity Management als 
Zukunftsaufgabe der Hochschulen – 
Ausgangsbedingungen und Ansatz-
punkte.  
In: Der pädagogische Blick, Zeitschrift für 
Wissenschaft und Praxis in pädagogischen 
Berufen, 18. Jg., 2. Vj. 2010, S. 106 – 118. 
 
Matuko, Bartholomäus J. (2010): 
Disability-Diversity- Management an 
Hochschulen – Leitidee und 
Praxismodelle. 
In: Gemeinsam leben, Zeitschrift für 
integrative Erziehung, 18. Jg., H. 1, Januar 
2010, S. 21 – 27. 
 
Matuko, Bartholomäus J. (2010): Das 
Bildungssystem sollte alle Sprachen 
sprechen. Diversity- Management an 
Hochschulen – Modelle und 
Perspektiven. 
 In: Krönchen, S.(Hg.): Vielfalt & Inklusion. 
Herausforderungen an die Praxis und die 
Ausbildung in der Sozialen Arbeit und der 
Kulturpädagogik. Mönchengladbach:# 
Schriften des Fachbereiches Sozialwesen, S. 








                     
 
 






















































Sonstiges aus dem Gleichstellungsbüro: 
 
Fragebogen zur familienbezogenen Infrastruktur an der Goethe-Universität 
Unter dem angegebenen Link finden Sie einen Fragebogen, der es dem Familien-Service ermöglichen 
soll, die Nutzung der familienbezogenen Infrastruktur besser erfassen zu können und damit die weitere 
Entwicklung noch besser an den bestehenden Bedarf anzupassen. Wir würden uns freuen, wenn Sie sich 
6-8 Minuten Zeit nehmen, sich dem Thema zu widmen und den einfach gestalteten Fragebogen 
auszufüllen. Sie werden ihn in Kürze auch in Papierform an einschlägigen Stellen finden (Familien-
Service, Eltern-Kind-Einrichtungen, Kitas, Beratungsstellen,…). 






Stundenweise Kinderbetreuung auf dem Campus Riedberg  
Neues Betreutes Kinderzimmer ab 01.12.2010 
Sie studieren und wissen manchmal nicht, wer Ihr Kind betreuen kann? Eine späte Vorlesung, die 
normale Betreuung ist ausgefallen oder die Großeltern verreist? Dann können Sie ihr Kind/Ihre Kinder 
ab dem 1.12.2010 bei und stundenweise von pädagogisch qualifizierten Kräften betreuen lassen. 
WO: Campus Riedberg, in der KiTa Zauberberg, Altenhöfer Alle 1b, 60438 Frankfurt 
WANN: Mo-Do: 8-18 Uhr; Fr 8-16 Uhr 
WER: Kinder ab 3 Monaten 




Das Gleichstellungsbüro ist gewachsen: 













                     
 
 







































        
 
 